
	

	

	

	
	

Gesprächsstoff 

Tauscht euch über euren Start ins neue Jahr aus? Wie habt ihr den Jahreswechsel erlebt? 

1. Wie sieht es mit Vorsätzen fürs neue Jahr aus? Hast du einen Vorsatz gefasst? Welchen? 
2. Welche Erfahrungen hast du bisher mit Vorsätzen gemacht? Konntest du sie umsetzen? Woran scheiterte es eventuell? 
3. Bist du eher ein selbstbewusster oder ein selbstkritischer Mensch in deiner Lebensplanung? 
4. Kannst du glauben, dass Gott ein Interesse an deinen Sehnsüchten, Wünschen und Träumen hat? Warum oder warum 

nicht? 
5. Gott hat dich dazu berufen, in seiner Gegenwart zu leben! (Lass das mal kurz sacken ;) ) Gleichzeitig ist es sein Wunsch, dass 

du ein erfülltes Leben – voller Freude, Frieden, Liebe, Kraft, Hoffnung, uvm. – lebst. Welche Folgen könnte das für deine 
Ziele und Träume haben? 

6. „Ob 2020 ein gutes Jahr wird, hängt davon ab, ob es geistliche gesehen ein gutes Jahr wird.“ Wie denkst du darüber? Wie 
willst du darauf reagieren? 
 

	

2.Mose	3,	(1-9)10-12	

Matthäus	11,	5-6	

	

	

 
 
F r  –  S a  1 7. - 18 . 01  
Klausur des Leitungskreises 
 
M i  2 2. 0 1.  u m  1 9. 30  U h r  
Gemeindestunde 
 
S o  26 .0 2.  u m  1 9. 3 0 U h r  
Gebetsabend „Christen beten für die 
Stadt“ 
 

Textstellen 

Herzensmensch 

Termine 

ABER...Wer bin ich schon? 
Die meisten Menschen fassen zu Beginn eines neuen Jahres gute Vorsätze. Doch schon nach 
kurzer Zeit haben sich diese Vorsätze in Luft aufgelöst, denn ihrer Umsetzung hat sich ein dickes 
ABER in den Weg gestellt. In der neuen Predigtreihe wird deinem ABER das großartige und 
ermutigende ABER Gottes gegenübergestellt. Du hast eine Aufgabe, ein Ziel, eine Sehnsucht, 
einen Traum, ABER...Stop! Was wäre, wenn du es kannst?! 
Wenn das, was du willst, mit dem zusammenpasst, was Gott will, ist es möglich! 
 

Als Mose von Gott einen Auftrag bekommt, lautet seine erste Ausrede: Wer bin ich schon, dass 
ich...? Gott antwortet auf diese Frage nicht direkt, sondern mit einem Perspektivwechsel: „Ich 
werde mit dir sein!“ 
1) Es ist nicht entscheidend, wer du heute bist, sondern wer du morgen sein kannst 

bzw. sein willst!   
Für Gottes Plan mit Mose war es nicht entscheidend, was Mose bisher alles getan oder erreicht 
hatte. Kein Mensch ist heilig. Doch Gott schenkt jedem und immer ein zweite Chance und einen 
Neuanfang. Er baut sein Reichen nicht mit besonders Erwählten, sondern mit denen, dich sich 
ihm zur Verfügung stellen! Schaue für das Jahr 2020 nicht in den Spiegel sondern in die Bibel J 
2) Wer du sein kannst, entscheidet sich dadurch, wer mit dir sein darf  
Wer du heute bist, bist du durch die Menschen, die dich bisher geprägt haben. Wer du morgen 
sein wirst, bestimmen die Personen, die heute in dein Leben reden dürfen. Jesus will in dein 
Leben kommen, in dein Leben reden und es prägen – nicht weil du es die verdient hast, soll weil 
er dafür alles getan hat! Jesus an deiner Seite zu haben, ist eine Entscheidung, die du jeden Tag 
triffst.  
3) Wo Gott ist, ist alles möglich 
Gott erbrachte den Beweis, dass er mit Mose ist, in dem er seine Zusage wahr machte. Am selben 
Berg schloss Gott mit Israel später einen neuen Bund und er wurde angebetet.  
Jesus selbst beschreibt in Mt 11,5-6 welchen Unterschied es macht, wenn er kommen darf. 
Jesus geht mit dir und allem was er ist und was er hat auch in das Jahr 2020! 
 


